
 

 

Einsichten für den 17.2. – 23.2. und 2.3. – 8.3.2020         Radio eins, 22.58 Uhr 
Ausgewählt von Pfarrer Thomas Thieme 
 
 
 
 
 

Einsichten 17.2. – 23.2.2020 
 
 

Sendedatum Autor/in Titel 

17.02.2020 Luwig Börne Weisheit 

18.02.2020 Albert Schweitzer Verborgene Schätze 

19.02.2020 Friedrich Nietzsche Herrschaft der Religion 

20.02.2020 Christian Morgenstern Selbstverständlichkeit 

21.02.2020 Albert Schweitzer Reichtum des Lebens 

22.02.2020 Die Bibel, Salomo Ehret Gott 

23.02.2020 Jean Anouilh Glück 

 



 

 

Montag, 17. Februar 2020 
 
 
 
 
Ludiwg Börne 
 
 
Weisheit 
 
 
Schmerz ist der Vater und Liebe die Mutter der Weisheit. 
 
 
 
 
Ludwig Börne, aus: Aphorismen der Weltliteratur, Reclam Stuttgart 2009. 
  



 

 

Dienstag, 18. Februar 2020 
 
 
 
 
Albert Schweitzer 
 
 
Verborgene Schätze 
 
 
In jeder menschlichen Persönlichkeit liegt ein Reichtum verborgen, der größer ist als alle 
ungehobenen Schätze der Welt. 
 
 
 
 
Albert Schweitzer, aus Reichtum des Lebens, Verlag Paul Haupt Bern und Stuttgart 1990. 
  



 

 

Mittwoch, 19. Februar 2020 
 
 
 
 
Friedriche Nietzsche 
 
 
Herrschaft der Religion 
 
 
Sobald eine Religion zur Herrschaft kommt, hat sie alle die zu ihren Gegnern, welche ihre ersten 
Anhänger gewesen wären. 
 
 
 
 
Friedrich Nietzsche, aus: Aphorismen hrsg. von Almut Gaugler, Verlagshaus Stuttgart 1994. 
  



 

 

Donnerstag, 20. Februar 2020 
 
 
 
 
Christian Morgenstern 
 
 
Selbstverständlichkeit 
 
 
Was sich von selbst versteht, wird meistens am gründlichsten vergessen und am seltensten getan. 
 
 
 
 
Christian Morgenstern, aus: Aphorismen hrsg. von Almut Gaugler, Verlagshaus Stuttgart 1994. 
  



 

 

Freitag, 21. Februar 2020 
 
 
 
 
Albert  Schweitzer 
 
 
Reichtum des Lebens 
 
 
Liebe Menschen im Leben zu haben, macht den Reichtum des Lebens aus. 
 
 
 
 
Albert Schweitzer, aus Reichtum des Lebens, Verlag Paul Haupt Bern und Stuttgart 1990. 
  



 

 

Samstag, 22. Februar 2020 
 
 
 
 
Salomo 
 
 
Ehret Gott 
 
 
Wer dem Geringen Gewalt tut, lästert dessen Schöpfer; aber wer sich des Armen erbarmt, der ehrt 
Gott. 
 
 
 
 
Aus Sprüche Salomos in: Die Bibel, Sprüche Salomos, Kapitel 14 Vers 31. 
  



 

 

Sonntag, 23. Februar 2020 
 
 
 
 
Jean Anouilh 
 
 
Glück 
 
 
Die wahren Lebenskünstler sind bereits glücklich, wenn sie nicht unglücklich sind. 
 
 
 
 
Jean Anouilh, aus Geflügelte Weisheiten, Knesebeck Verlag München 2010. 
  



 

 

Einsichten 2.3. – 8.3.2020 
 
 
 

Sendedatum Autor/in Titel 

02.03.2020 Friedrich Nietzsche Überzeugungen 

03.03.2020 Christian Morgenstern Der Mensch 

04.03.2020 Albert Schweitzer Die Kunst zu vergeben 

05.03.2020 Ludwig Börne Reichtum 

06.03.2020 Friedrich Nietzsche Wahrheit 

07.03.2020 Albert Schweitzer Sei dankbar 

08.03.2020 Mark Twain Rätsel des Lebens 

 
  



 

 

Montag, 2. März 2020 
 
 
 
 
Friedrich Nietzsche 
 
 
Überzeugungen 
 
 
Überzeugungen sind gefährlichere Feinde der Wahrheit als Lügen. 
 
 
 
 
Friedrich Nietzsche, aus: Aphorismen hrsg. von Almut Gaugler, Verlagshaus Stuttgart 1994. 
  



 

 

Dienstag,3. März 2020 
 
 
 
 
Christian Morgenstern 
 
 
Der Mensch 
 
 
Beim Menschen ist kein Ding unmöglich im Schlimmen wie im Guten. 
 
 
 
 
Christian Morgenstern, aus: Aphorismen hrsg. von Almut Gaugler, Verlagshaus Stuttgart 1994. 
  



 

 

Mittwoch, 4. März 2020 
 
 
 
 
Albert Schweitzer 
 
 
Die Kunst zu vergeben 
 
 
Nichts lähmt die Wirkungskraft eines Menschen so wie das, was er den Menschen nachträgt. 
 
 
 
 
Albert Schweitzer, aus Reichtum des Lebens, Verlag Paul Haupt Bern und Stuttgart 1990. 
  



 

 

Donnerstag, 5. März 2020 
 
 
 
 
Ludwig Börne 
 
 
Reichtum 
 
 
Reichtum macht das Herz schneller hart als kochendes Wasser ein Ei. 
 
 
 
 
Ludwig Börne, aus: Aphorismen der Weltliteratur, Reclam Stuttgart 2009. 
  



 

 

Freitag, 6. März 2020 
 
 
 
 
Friedrich Nietzsche 
 
 
Wahrheit 
 
 
Im Gebirge der Wahrheit kletterst du nie umsonst: entweder du kommst schon heute weiter 
hinauf oder du übst deine Kräfte, um morgen höher steigen zu können. 
 
 
 
 
Friedrich Nietzsche, aus: Aphorismen hrsg. von Almut Gaugler, Verlagshaus Stuttgart 1994. 
  



 

 

Samstag, 7. März 2020 
 
 
 
 
Albert Schweitzer 
 
 
Sei dankbar 
 
 
Wer nicht für irdische Gaben zu danken versteht, der versteht auch nicht für himmlische zu 
danken. 
 
 
 
 
Albert Schweitzer, aus Reichtum des Lebens, Verlag Paul Haupt Bern und Stuttgart 1990. 
  



 

 

Sonntag, 8. März 2020 
 
 
 
 
Mark Twain 
 
 
Rätsel des Lebens 
 
 
Wenn wir bedenken, dass wir alle verrückt sind, verschwinden die Rätsel und das Leben erklärt 
sich von selbst. 
 
 
 
 
Mark Twain, aus Geflügelte Weisheiten, Knesebeck Verlag München 2010. 


